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Grundschule Orscholz: Pausenhofgestaltung schreitet voran 
Unter der Mithilfe vieler Eltern, freiwilliger Helfer und dem Lehrerkollegium nimmt die Pausenhofgestaltung auf
dem Schulhof der Grundschule in Orscholz immer konkretere Formen an. Nachdem bereits am ersten
Wochenende nach den Sommerferien über 30 Helfer und Helferinnen bei der Umgestaltung zur Hand gingen, 
wurde mit einem kleinen Team auch die Woche über fleißig weitergearbeitet. Unter der Leitung von Planer
Helmut Hahn herrschte auch am vergangenen Samstag wiederum ein reges Treiben auf dem Schulhof. Erfreut
und beeindruckt zeigte sich Bürgermeisterin Judith Thieser über das Engagement und den Fortschritt der 
Arbeiten bei ihrem Besuch auf dem Orscholzer Pausenhof.  

Seitens der Grundschule wird die Aktion von der stellvertretenden Rektorin, Kristina Ripplinger, koordiniert, die
sich zuversichtlich erklärt, dass die Arbeiten an der Grundschule Orscholz am kommenden Samstag 
abgeschlossen werden können. In die Pausenhofgestaltung in Orscholz werden rund 25.000 Euro investiert
(Material- und Planungskosten). 
Bereits an dieser Stelle sei allen Helfern, die zur Realisierung des Projekts beigetragen haben und noch
beitragen werden, sei es durch ihr tatkräftiges Anpacken, den freiwilligen Spenden oder der Bereitstellung von 
Speisen und Getränken, aufs herzlichste gedankt.  
Nach dem Konzept der so genannten
„Holunderschule“, „Lebensfreude als
Grundmotivation ist die stärkste Triebkraft für
gesunde Entwicklung und für die Lust am
Lernen“, erfolgt auf den Schulhöfen der beiden
Grundschulen in Mettlach und Orscholz eine
naturnahe und kindgerechte Gestaltung des
Pausenhofes. Dieses Konzept der
Holunderschule ist begründet in Beobachtungen,
Erfahrungen und Erkenntnissen von Pädagogen,
Biologen und Spielraumplanern, die das Maß
‘Lebensfroh und kindgerecht’ an die engere
Umwelt von Kindern und Jugendlichen legen. 
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